
gen 2 9 1972 87—152), ist TOLZdem dankbar TUr den Band, insbeson-
dere weil Hans Schmitz die wertvollen Bestände des Heeresarchivs Vincennes
uch für Westfalen berücksichtigt. Seine Aufnahmen schlagen sich VOL em der
Erfassung zahlreicher arten 127—171) nl]ıeder. Fur S1Ee gilt uch die zeitliche
egrenzung 1M Titel N1ıC

DIie Bearbeitung mMacCcC 1mM allgemeinen ınen sorgfältigen Eiındruck Aufgefal-
len 1st. M1r Fehlern 1m Regıister (S 242) die Zuordnung VO.  } arendo ZU. Krels
aderborn (!), wobel Warendort uch noch ZArrondissement erhoben WITd. Im
Text, auft den das Regıister verweıst, werden außerdem eerde (!), Wetter, ena
und Beckum Arrondissements gemacht, die alle 1Ur Kantone Heerde
kehrt 1m kKegıister 197) ohne den notwendigen Verwels auft OT'! wieder. Eın
1C auf die arten der Verwaltungseinteilung der französischen Zeıt, Ww1e sS1e
der Geschic  iıche Handatlas WestfTfalens bietet, hätte diese peinlichen un eigent-
lLich uch bel rheiniıischen Bearbeıitern Nn1ıC ganz verstandlichen Irrtumer vermel-
den helfen. „Ocker“ 224) ware „Oker“ lesen un entsprechend 1mM
Regiıster einZzZuUordnen.

kın Liıteraturverzeichnis kann VO.  5 ıner olchen Veröffentlichung nicht unbe-
dingt verlangt werden. In der vorliegenden Form wirkt der and ber dieser
Hinsicht allzu naC Ks WwAare zweckmäßig geEWeESCN, weni1gstens auf die wichtigsten
Hilfsmittel modernen h1ıstorıschen arten über die damaliıge Verwaltungsein-
eilung un! die ZU  ” Verfügung stehenden Ortsverzeichnisse den firanzösischen,
ergischen und königlich westfäalischen Gesetzsammlungen hinzuweilsen, die
sicherlich nıicht jedem der Benutzer des Buches ohne welteres bekannt SiNnd

Wenn diese Bemerkungen als Anregungen für künftige Veröffentlichungen
dieser berücksichtigt würden, hätten S1Ee ihren S1n; erfüllt S1e beinhalten
dagegen keinerlei Werturteil üuber den mi1t großem lTeiß un Zuverlässigkeit
sammengestellten Band, der dem deutschen Forscher viele NeUue Quellen ZU.  —
Kenntnis bringt aIiur STE den Bearbeitern der uneingeschränkte ank
unster Wilhelm Kohl

eoTrg Föllinger, OTVEY. Von der Reichsabter ZU/ Fuürs  ISTUM.. Diıie Säkularisation
der exemten reichsunmittelbaren enedl.  ıner-Abte1 Orvey und die ründung
des Bıstums München-Paderborn-  —  en 1978, Verlag Ferdinand Schö-
nıngh (Paderborner theologische Studien hrsg VO.  S Remi1g1us Baumer, Josef Ernst,
Heribert Mühlen 194 arton 24 , — .

DIie als Dissertation entstandene verdienstvolle Untersuchung beschäftigt sich
mi1t ınem Sondertfall unter den Säkularisationen Seit dem TE 17/42, als Kailiser
Karl A US der Säkularisierung mehrerer bayerischer Bıstumer eıne genügend
große Hausmacht erhalten sollte, rissen die läne der Verweltlichung geistlicher
Terrıtorıen nicht mehr ab ntier dem Einfluß der Aufklärung, dem die hOhere
katholische Geistlichkeit besonders en Warl, erlahmte der innere Widerstand

diese das innere Gefüge des en Reichs nachhaltig veränderndenna
INe‘)  5 Politische Machtinteressen der größeren Reichsstande ntschieden weıtge-
hend über eiterbestehen der Untergang eines geistlichen Terrıtor1iums. e1
gab zwıschen katholischen un! protestantischen Fursten keinen Unterschlied.
Ja, scheint, daß die Gefahren für das e1ic die aus dem rücksichtslosen VEr
schachern geistlicher Gebiete entsprangen, qaut evangelıscher e1lte her erkannt
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wurden als auftf katholischer. Aus Furcht VOL ıner Verschiebung des Gleichge-
wiıichts 1M eliclc wurden protestantische Fursten Rettern bedrohter geistlicher

ere otıve bei der Säakularisation der reichsunmittelbaren Abteien
und Kampten 1 pIie. Hıer gaben kirchliche Gesichtspunkte den Aus-

schlag. Die Erhebung der Abteien weltlichen Bıstumern mıit eigenen urisdik-
tionsbezirken SO die Exı1ıstenz der Institutionen neben den bestehenden 1STU-
InNe sichern helfen.

Noch andere -TUN! gaben 1ın Orvey den usschlag. Der Konvent Litt 1mM
etzten Viertel des ahrhunderts sehr unter Nachwuchsmangel, daß der
sichere ntergang VOL ugen STAanN! Das War entmutigender, als gerade der
Vergleich miıt dem Bischof VO.  b aderborn (1779) das ungestorte geistliche en

Gebilet der Fürstabtei gewährleistet hatte Der Abt hoffte, durch „saecularısa-
t10  06 oder „transformatio“ gebrauchte el Ausdrücke selner Abtei eın
weltliches Bıstum deren Bestand sichern können. Säkularisation WarTr hler Iso
allein eın eigenen Sicherheit. DIie Gründung 1nNnes Priesterseminars 1mM
Jahre 1786 unterstrich den geistlich-kirchlichen Charakter der Bestrebungen.
Nach lJangwierigen, VO: Verfasser eingehend beschriebenen Verhandlungen Wäall-
delte der aps Apriıl 1792 Orvey eın Fürstbistum Der Ka1l1ser
stimmte unter gewlssen Einschränkungen

Die komplizierten Vorgänge be1l der ung des Bıstums un! der Eın-
richtung des Pristerseminars SOW1Ee dessen edeutung für das kirchliche en
bilden den Inhalt der Schlußkapitel der sorgfältig gearbeiteten und flüssig g..
schriebenen Untersuchung, die den eigenartıgen harakter dieser Säkularisierung
erstmalig das rechte Licht uckt
unster Koch

Kırchen un Relig:onsgemeinschaften ın der rovINZ Westfalen. Eduard Hegel:
DIie katholische Kirche; Robert Stupperich: DIie evangelische rche; Bernhard
Brilling Die jJüdischen (jemeinden. Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommis-
S10N für Westfialen eiträge ZU.  — Geschichte der preußischen Provınz Westfalen
1978, VIIL und 143 Seıten, kart

Die Errichtung der Provınz Westfalen brachte, 1815 beginnend, für die bis
dahın unterschiedlic organıslıerten Gebiete die Integration die preußische
Monarchie. Die Kırchen un! Religionsgemeinschaften tanden damıt VOL 1ıner
Neuorı1entierung. twa gleichzeitig egann eiıNne Umwälzung auf geistigem, SOZ13A-
lem und wirtschaftlichem ebliet Die Regelung des Verhältnisses S aat, die
ınwirkungen der agen der elt WI1e die Auswirkung auf diese, Sind die wichtig-
sten Probleme ıner eschichte der Kırchen und Religionsgemeinschaften 1M

und Jahrhundert
Eduard ege. stellt dar, W1e€e das Problem der Neuorganısatıon der katholischen

iırche eNg miıt dem des Verhältnisses ZU aa verknüpft ist Die Bischofswah-
len, die Schulfrage, führten Auseinandersetzungen mi1ıt der Staatsreglierung,
deren Verlauf Auflösung der katholischen Unıversıtaten aderborn un!
Munster kam
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